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Wir sind als Berater zertifiziert im Rahmen der 
Wirtschafts- und Mittelstandsförderung des Bundesamtes

 für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle

KMB GbR
Bildung & Beratung

Haben Sie Fragen oder wünschen Sie eine 
persönliche Beratung?

Betriebliches
Gesundheitsmanagement (BGM)

„…ist die planvolle Organisation, Steuerung und 
Ausgestaltung betrieblicher Prozesse mit dem 
Ziel der Erhaltung und Förderung der Arbeits-
bewältigungsfähigkeit der Mitarbeiter.“ (BBGM, 
2012) 

Im BGM geht es also schwerpunktmäßig darum, 
die Gesundheit (Arbeitsfähigkeit) der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter zu erhalten, 
gegebenenfalls zu verbessern sowie darum, die 
Arbeitsmotivation (Leistungsbereitschaft) zu 
fördern. 

Schreiben Sie uns eine kurze Nachricht und 
teilen Sie uns mit, wann wir Sie zurückrufen 
sollen. Sie können natürlich auch direkt bei uns 
anrufen:

Bildung & Beratung
Weidenweg 37 

( +49 (0) 5402 643256

KMB GbR

49143 Bissendorf 
E-Mail: kontakt@kmbildung.de
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Beratung und Kontakt

 

 

Ansprechpartner:
Haben Sie Fragen oder wünschen Sie eine 

persönliche Beratung?
Schreiben Sie uns eine kurze Nachricht und teilen 

Sie uns mit, wann wir Sie zurückrufen sollen. 

Wolfgang Reuter
Geschäftsführer

Telefon: +49 (0) 5402 643256         
Fax: +49 (0) 5402 643298

Mobil: +49 (0)151 11238170
E-mail: kontakt@kmbildung.de

Internet: www.kmbildung.de

Unser Beratungsangebot

Wir unterstützen Sie beim Aufbau und der 
nachhaltigen Implementierung eines betrieblichen 
Gesundheitsmanagements und bei der gesetzlich 
vorgeschriebenen Gefährdungsbeurteilung in 
Ihren Einrichtungen

 Bearbeitung von gesundheitlichen

 Gefährdungen

® Betriebliches Eingliederungsmanagement

® Teamentwicklungsseminare

® Fachtagungen

® Qualitative Gesundheitsanalyse mit 

Argumente für die Einführung eines 
BGM in Kindertageseinrichtungen

Fürsorgepflicht des Arbeitgebers: Die Grund-
lagen: Arbeitsschutz- und  Präventionsgesetz 
sowie für den KITA-Bereich (QMSK, 12.2.)
Arbeitgeberattraktivität und Fachkräftemangel: 
Mitarbeitergesundheit als Erfolgsfaktor gewinnt an 
Bedeutung für junge Nachwuchskräfte.
Demografischer Wandel: Altersstrukturen ver-
ändern sich massiv
Gesetzesreformen: Betriebliches Eingliederungs-
management als Verpflichtung für Arbeitgeber
Fehlzeitenreport 2017: Mehrbelastung durch 
veränderte Arbeitsbedingungen und Arbeitsver-
dichtung
Stress, psychische Belastungen: Stress führt zu 
immer höheren Fehlzeiten am Arbeitsplatz

® Mitarbeiterbefragungen

 Belastungen und Aufbau von Ressourcen

® Workshops zur Analyse psychischer

Als Schutzfaktoren werden zum Beispiel ein gutes 
Teamklima, hoher Handlungsspielraum, wertschät-
zender Führungsstil, gute Kommunikationsstruk-
turen und die Unterstützung von Weiterbildung 
genannt.

Ausgangssituation

® chronischer Zeitdruck

Die Forschung der STEGE–Studie „Strukturqualität 
und Erzieherinnengesundheit in Kindertagesein-
richtungen, 2012“ hat als besondere Beanspruch-
ungen am Arbeitsplatz vor allem die folgenden 
Probleme herausgestellt:  

® geringe Aufstiegsmöglichkeiten

® Belastung durch Lärm

® geringe gesellschaftliche Reputation

® finanzielle und räumliche Ausstattung

® wenig Zeit für pädagogische Arbeit

® körperlich anstrengende Arbeit 

Für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Kinder-
tageseinrichtungen findet derzeit noch kein aus-
reichendes systematisches Gesundheitsmana-
gement statt. 

Jede Einrichtung muss daher ihren eigenen Weg 
gehen, um BGM im KITA-Alltag aufzubauen und zu 
gestalten.

® ergonomische Arbeitsbedingungen

® zu geringe Bezahlung

Wir haben vielfältige Erfahrungen aus unter-
schiedlichen Branchen mit dem Aufbau einer 
wirksamen und nachhaltigen Gesundheitsförderung 
bis hin zum ganzheitlichen BGM

Unsere Erfahrungen

® Verankerung des BGM als Teil des 

 evangelischer Tageseinrichtungen für Kinder 

 Kindertagesstätten in Niedersachsen 

 verschiedenen Einrichtungen
- Mitarbeiterbefragungen einschl. Evaluation in  

® Die KITA als gesunde Organisation  

BGM-Projekte speziell für KITAS:

- BGM-Konzepte und Projektbegleitung 

 der Lebenswelt ansetzt und alle Beteiligten 

 Qualitätsmanagements 

- Beratung des Landesverbandes 

 mit einbezieht

 e.V. zum Aufbau eines BGM für 

® Gute Arbeitsbedingungen und Betriebsklima

 derzeit schwierigen Bedingungen

® Mitarbeiterzufriedenheit

® Verbesserung der gesundheitlichen Situation 

® Leistungsfähigkeit und Motivation der
 Beschäftigten steigern

 für die Gesundheitsförderung, da sie direkt in 

Nutzen und Ziele eines BGM                               
in Kindertageseinrichtungen

® Mitarbeiterbindung und -gewinnung unter

® Die Kindertagesstätte ist ein ideales Setting 

KMB GbR
Bildung & Beratung
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Das Förderprogramm
Das Förderprogramm unternehmensWert:Mensch 
bezuschusst die Beratung je nach Unternehmens-
größe mit 50 % bzw. 80 % des Beraterhonorars.  

  

unternehmensWert:Mensch ist ein Förderpro-
gramm, das Unternehmen niedrigschwellig bei der 
Gestaltung einer zukunftsgerechten Personalpolitik 
unterstützt. Mit professioneller Prozessberatung 
werden nachhaltige Veränderungen angestoßen.
Zielgruppe sind kleine und mittelständische Unter-
nehmen, die vorausschauende und mitarbeiter-
orientierte Personalstrategien entwickeln möchten. 

Die Beratung direkt im Unternehmen kann max. 
zehn Tage, verteilt auf ein halbes Jahr, dauern und 
max. 1.000 Euro pro Beratungstag kosten

Beispiel: Für ein Beratungsprojekt von  
10 Be ratungstagen zu einem Tagessatz von  
1.000 Euro zahlt ein Unternehmen mit unter  
10 Beschäftigten 2.000 Euro und ein Unternehmen 
mit unter 250 Beschäftigten 5.000 Euro.

KMB GbR
Bildung & Beratung
Weidenweg 37 
49143 Bissendorf

Wir sind autorisierte Berater der Offensive Mittelstand, unternehmensWert:Mensch 
und auch zertifiziert im Rahmen der Wirtschafts-und Mittelstandsförderung 
des Bundesamtes für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle

Gut beraten in die Zukunft

Der gesunde Betrieb als
attraktiver Arbeitgeber

Für kleine und mittelständische Unternehmen 
der Pflegewirtschaft

Foto: fotolia Foto: fotolia



Unser Beratungsangebot
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nachhaltigen Implementierung eines betrieblichen 
Gesundheitsmanagements und bei der gesetzlich 
vorgeschriebenen Gefährdungsbeurteilung in 
Ihren Einrichtungen

 Bearbeitung von gesundheitlichen

 Gefährdungen
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® Teamentwicklungsseminare

® Fachtagungen

® Qualitative Gesundheitsanalyse mit 

Argumente für die Einführung eines 
BGM in Kindertageseinrichtungen

Fürsorgepflicht des Arbeitgebers: Die Grund-
lagen: Arbeitsschutz- und  Präventionsgesetz 
sowie für den KITA-Bereich (QMSK, 12.2.)
Arbeitgeberattraktivität und Fachkräftemangel: 
Mitarbeitergesundheit als Erfolgsfaktor gewinnt an 
Bedeutung für junge Nachwuchskräfte.
Demografischer Wandel: Altersstrukturen ver-
ändern sich massiv
Gesetzesreformen: Betriebliches Eingliederungs-
management als Verpflichtung für Arbeitgeber
Fehlzeitenreport 2017: Mehrbelastung durch 
veränderte Arbeitsbedingungen und Arbeitsver-
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Stress, psychische Belastungen: Stress führt zu 
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- Mitarbeiterbefragungen einschl. Evaluation in  

® Die KITA als gesunde Organisation  

BGM-Projekte speziell für KITAS:

- BGM-Konzepte und Projektbegleitung 
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Ausgangssituation und Ziele  

Angesichts des demografischen Wandels in 
Deutschland und des daraus resultierenden  
Anstiegs pflegebedürftiger Personen steht die 
Pflegebranche vor besonderen Herausforderun-
gen, wobei eine der vorrangigen Aufgaben in der 
Bewältigung des Fachkräftemangels zu sehen ist. 
Belastungen im Arbeitsumfeld führen vermehrt zu 
gesundheitlichen Problemen bei den Pflegenden. 
So verursachen hohe Arbeitsanforderungen bei 
gleichzeitig geringem Handlungsspielraum  
erhebliche Fehlzeiten.                                                                                
Viele Unternehmen der Pflegewirtschaft reagieren 
bereits und ergreifen Maßnahmen zur Sicherung 
ihres Fachkräftebedarfs.                 
Gesundes und belastungsarmes Arbeiten stärkt 
nachhaltig die Leistungsfähigkeit und Motivation 
der Beschäftigten und macht einen Betrieb  
attraktiv für potenzielle Mitarbeiter*innen. 

Unser Beratungskonzept: 
Die gesunde Organisation für
ambulante und stationäre Pflegeeinrichtungen

Ihr Nutzen  

Ohne viel Aufwand lässt sich auf Grundlage 
einer strukturierten Analyse eine Maßnahmen-
planung zur Optimierung bzw. Gestaltung 
gesunder Arbeitsbedingungen erstellen. 
Wir begleiten Pflegebetriebe bei der                                                   
Organisations- und Personalentwicklung 
und machen sie fit für den digitalen Wandel.

Weitere Themen:
® Führung und Gesundheit
® Vereinbarkeit von Familie und Beruf
® Arbeitsorganisation  
® Gesundheitsmanagement (BGM/BEM)
® Teamwork/Teamentwicklung
® Kundenorientierung 
® Personalentwicklung und Qualifizierung 
® Digitalisierung und Technisierung
® Psychische Gesundheit
® Stressbewältigung
® Selbstmanagement
® Resilienz und Fitness

Als autorisierte Prozessberater analysieren wir 
Stärken und Schwächen im Betrieb, finden mit 
Ihnen gemeinsam Lösungswege und helfen 
Ihnen, geeignete Maßnahmen umzusetzen.

Seminare und Workshops  

® Gesundes Arbeiten im Team 
® Die gesunde Organisation
® Praktische Ablauforganisation    
 und Dienstplangestaltung
® Zukunftsworkshop „Pflege 4.0“

Ausbildung von Gesundheitsbeauftragten 
(BGM/BEM) als kollegiale Berater*innen

® Speziell weitergebildete Mitarbeiter*innen  
 helfen, die Gesundheitskompetenz im   
 Team zu erhöhen. Dadurch soll der  
 Präventionsgedanke im Arbeitsalltag in  
 Kombination mit bestehenden  
 Regelungen zum Arbeits- und Gesund- 
 heitsschutz stabiler verankert werden.

Unsere Trainerinnen und Trainer
Wir arbeiten zusammen in einem Netzwerk 
mit erfahrenen Praktikern, Beratern und  
Hochschullehrern. Wir werden unterstützt 
durch ein erfahrenes Team von Pflege- 
managerinnen und PDL.

Beratung und Seminarleitung:

Wolfgang Reuter, Geschäftsführer KMB
Dipl.-Verwaltungsw., Betriebswirt,  
Arbeitswissenschaften
Helga Hudler, Betriebswirtin, Coach  
Universität Wuppertal, Moderatorin
Hagener Managementstudium
Eva Gödde, Dipl. Sozialwissenschaftlerin
Moderation, Projektmanagement


